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Auf Leid, Schmerz 
und Tod fällt das 
österliche Licht
Die Fastenzeit als 
Vorbereitung auf 
das Osterfest rückt 
eine Wirklichkeit 
unseres Lebens in 
das Blickfeld, wel-
cher wir uns immer 

wieder zu stellen haben. Leid und 
Schmerz, Verlust, Sterben und Tod 
sind Wirklichkeiten unseres mensch-
lichen, alltäglichen Lebens. Es gehört 
zum Leben dazu und begleitet uns 
durch das Leben. Wie oft werden 
Lebenspläne durchkreuzt, weil eine 
Krankheit ausbricht, weil ein lieber 
Mensch stirbt, weil wir einen Verlust 
z.B. einer Beziehung erleben. Wie 
damit umgehen, dies ist eine große 
Herausforderung, auch für uns Gläu-
bige! Unser christlicher Glaube gibt 
uns in diesen Herausforderungen die 
Möglichkeit, damit so umzugehen, 
dass wir all dies in einem anderen 
Licht sehen können. Dieses Licht ist 
das österliche Licht, es ist der Weg 
Jesu durch Leid und Tod hindurch zur 
Auferstehung.

Ostern feiern
In diesen Tagen bereiten wir uns 
auf das Osterfest vor, das höchste 
Fest des Kirchenjahres. Leiden, Tod 
und Auferstehung Jesu Christi feiern 
wir in Dankbarkeit, weil auch unser 
Leben darin gefeiert wird und uns 
vor Augen geführt wird, auf welches 
Ziel unseres Lebens wir unterwegs 
sind. Dieses Ziel ist die bleibende, 
ewige Gemeinschaft mit unserem 
dreifaltigen Gott in der himmlischen 
Herrlichkeit. Wie wirkungsvoll und 
jedes Mal beeindruckend ist es, wenn 
in der Osternachtsfeier durch den 
Priester die am geweihten Osterfeu-
er entzündete Kerze in die dunkle 

Kirche hineingetragen und durch die-
ses eine Licht die Kirche erleuchtet 
wird. Und je mehr Kerzen entzündet 
werden, umso heller wird das Gottes-
haus. Möge es uns in unserem immer 
wieder geprüften Leben so ergehen, 
dass es in uns heller und lichter wird.

Generalsanierung unserer
Stadtpfarrkirche
Seit einigen Jahren wird die Gene-
ralsanierung unserer Stadtpfarrkir-
che, die dem hl. Nikolaus geweiht 
ist, intensiv vorbereitet. Viele Bespre-
chungen und Studien von Unterlagen 
in verschiedenen Archiven sind bisher 
getätigt worden. Schon seit Sommer 
2019 gibt es diesbezüglich Gesprä-
che und viele Vorbereitungen sind 
für dieses große Bauvorhaben bis-
her getätigt worden. Kirchen wurden 
besucht, viele Beratungsgespräche 
wurden geführt, das Bundesdenkmal-
amt sowie die Erzdiözese sind lau-
fend in die Planungen und Vorberei-
tungen einbezogen. Ein Finanzplan 
wurde erstellt. Eigentlich wollten wir 
im Frühjahr 2023 mit der unmittel-
baren Sanierung beginnen, aber 
durch die Coronapandemie, durch 
mehrere Befundungen und notwen-
dige Abklärungen verzögert sich der 
Beginn der Sanierung. Daher hoffen 
wir, dass im Herbst dieses Jahres mit 
der eigentlichen Sanierung begon-
nen werden kann. Es braucht sowohl 
eine Außen- als auch Innensanierung 
des Gotteshauses, da eine gründliche 
Sanierung viele Jahrzehnte zurück-
liegt. Wir bitten herzlich um eure 
Mithilfe bei diesem großen Vorha-
ben und sagen Vergelts Gott für die 
bisher schon geleisteten Spenden! 
Mit besten Segenswünschen für eine 
besinnliche Karwoche und ein frohes 
Osterfest!

Dr. Gottfried Laireiter, Pfarrer
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Christkönig
Es ist sehr erfreulich, wenn jedes 
Jahr neue Minis ihren Dienst 
im Gottesdienst beginnen und 
Jungscharkinder neu zu unserer 
Gemeinschaft hinzukommen. Am 
Christkönigssonntag heißen wir 
sie traditionell herzlichst will-
kommen! Gedankt wurde jenen, 
die ihren zuverlässigen Dienst 
der vergangenen Jahre beendet 
haben: Andreas Mayer, Magdale-
na Walter und Judith Baier.

Erzbischöfliche Visitation
Am ersten Adventwochenende 
besuchte unser Herr Erzbischof 
die Pfarre Neumarkt. Am Sams-
tag wurden im Seniorenwohn-
haus die Adventkränze gesegnet, 
am Nachmittag wurde der Schutz 
Gottes den zahlreichen Kindern 
und Erwachsenen bei der Feier 
der Kindersegnung zugesagt. Am 
Sonntag wurde das Oberhaupt der 

Erzdiözese Salzburg von Vereinen 
und Pfarrgemeinde ehrwürdig 
empfangen. Theresa und Simon 
überreichten dem Erzbischof 
Gaben aus Neumarkt und ver-
wiesen in einem Gedicht auf die 
jeweils zugeordneten Heiligen. 
Die Heilige Messe wurde musika-
lisch von Organist Severin Aigner, 
sowie der Trachtenmusikkapelle 
gestaltet.

Jungschar-Backstube
Am zweiten Adventwochenende 
duftete es im Pfarrhof köstlich 
nach Vanillekipferl, Lebkuchen 
und Butterkeksen. Fleißige Jung-
schar-Mädchen und -Buben hat-
ten viel Freude beim gemeinsa-
men Backen.
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Nächstes Treffen der Jungschar:
Samstag, 1. April, 9.00 – 10.30 Uhr
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MinistrantInnen
Zur abenteuerlichen Fackelwan-
derung machten sich die Minis 
vom Sighartsteiner Weiher zum 
Pfarrhof auf. Die Kinder waren 
mit viel Freude dabei und auch 
der eine oder andere Schneeball 
fand sein Ziel. Für Abwechslung 
sorgten außerdem Fackeltanz und 
Gebet, sowie Jause im Pfarrhof. 

Mache dich auf und werde Licht 
Zu Andacht und Lichterprozession 
luden wir im Rahmen des Seezau-
bers am Wallerseeufer ein. Lieder, 

Gebet, sowie das Entzünden der 
vier Adventskerzen sorgten für 
eine stimmungsvolle Atmosphäre.

Kinderweihnacht
Auf traditionelle Weise wurden 

auch in diesem Jahr am Nach-
mittag des Heiligen Abends in 
unserer Pfarrkirche die Jüngsten 
auf Christi Geburtstagsfest einge-
stimmt.

Die Herbergsuche wurde von den 
jungen SängerInnen des Kinder-
chors szenisch dargestellt. Flöten-
klänge des Musikums, sowie der 
Weihnachtssternetanz belebten 
den Gottesdienst.

Sternsingeraktion
Die 55 SternsingerInnen und 16 
BegleiterInnen brachten zu Jah-
resbeginn den Weihnachtssegen 
in die Neumarkter Haushalte. Wir 
danken recht herzlich allen für 
die vielen Gaben! Sammelergeb-
nis: € 15.351,17. Bei der Stern-
singermesse fand die Aktion ihren 
Abschluss. Die Katholisch öster-
reichische Studentenverbindung 
Sighartstein lud die KönigInnen 
zum Essen ins Schanzhäusl ein – 
Dankeschön!
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Gut gemeistert hat unsere Jugend-
gruppe die Herausforderung: 
Sauerstoffflaschen aus Papier galt 
es zu finden und in Teamarbeit 
zurück zur Moonbase zu beför-
dern. Dabei war es Pflicht, sich an 
den Händen zu halten.

Ökumenischer Gottesdienst
Gemeinsam feierten evangelische 
und röm.-katholische Gläubige im 

Rahmen der Gebetswoche für die 
Einheit der Christen. „Durch das 
Wasser der Taufe sind wir Glie-
der des Leibes Christi geworden. 
Wir gehören zusammen. Gemein-
sam wollen wir im Sinne Jesu han-
deln…“, so das Eingangsgebet von 
Dietmar Orendi. 

Jugendgottesdienst
Jesu lehrte die Menschen Regeln 
für ein gutes Miteinander, so auch 
die Seligpreisungen: die Firmlin-
ge gaben den Gottesdienstbesu-
cherInnen Einblick mit Bild und 
Text, sowie Bezug zum Alltag.

Seniorennachmittag
Beschwingt verbrachten unse-
re Senioren im Fasching eine 
gemütliche Zeit bei Kaffee, Tee 
und Kuchen. Im Anschluss an die 

Hl. Messe mit Blasiussegen sorgte 
Franz Wendtner für Musik und 
Steffi Hauser mit Sketchen für 
Humor.

Nächstes Treffen für alle ab
12 Jahren: Freitag, 14. April, 

18.30 – 20.00 Uhr (Kino)

Nächster Jugendgottesdienst:
Samstag, 29. April, 19.00 Uhr

Nächster Seniorennachmittag:
Mittwoch, 12. April, 14.00 Uhr
Hl. Messe, anschließend Kaffee 

und Kuchen im Pfarrhof
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„Heidi, deine Welt sind die 
Berge“ lautete das Motto unse-
rer Faschingsfeier. Ein Ziegen-
Geschicklichkeitslauf mit dem 
Geißenpeter, Alpen- und Berg-
quiz mit Alpöhi und Klara, sowie 
das Spiel „Wer fürchtet sich vor 
Fräulein Rottenmeier?“ sorgten 
für Abwechslung. An der Alpen-
bar mit Heidi gab es Krapfen und 
andere Köstlichkeiten.

Familiengottesdienst
Im Februar stellten sich unsere 
Erstkommunionskinder der Pfarr-
gemeinde namentlich vor.
Es wurde im Gottesdienst klar: 
Gott braucht uns mit all unse-
ren Fähigkeiten, Talenten und 
Begabungen – wir sorgen für die 
Würze und das Gute auf der Erde 
– sind Salz und Licht dieser Welt.

Kindergottesdienst 
Im Figurentheater durften die 
jungen BesucherInnen „Jesus und 
Bartimäus“ kennenlernen. Wer 
auf Jesus vertraut, erfährt Hilfe, 
wenn er sie benötigt. Er heilt.

Weltgebetstag der Frauen
2023 wandte sich der Blick auf 
die taiwanesischen Frauen, deren 
Land und ihren tagtäglichen Her-
ausforderungen. Gebetet und 
gesungen wurde in der evangeli-
schen Pfarrgemeinde.

Nächster Familiengottesdienst:
Palmsonntag, 2. April, 10.00 Uhr

Nächster Kindergottesdienst:
Sonntag, 4. Juni, 10.00 Uhr
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Menschen auf ihrem (letzten) 
Lebensweg begleiten
Im Christentum wird in jeder Hei-
ligen Messe Tod und Auferste-
hung Jesu gedacht. Das Leid, der 
Abschied und der Tod gehören zur 
Realität des menschlichen Lebens 
wie die Geburt. Und dennoch fällt 
es den meisten Menschen schwer, 
dieser Tatsache ins Auge zu sehen. 
Oft werden wir erst durch eine eige-
ne schwere Erkrankung, den Tod 
eines Angehörigen oder Freundes 
gezwungen, uns mit dem Thema 
Verlust zu beschäftigen. Ostern 
ermöglicht uns allen die Auseinan-
dersetzung mit den Themen Leben, 
Leiden, Tod und Auferstehung.
Auch wenn die Frage nach dem 
„Warum“ unbeantwortet bleibt, 
können wir das „Wie“ mitgestalten 
und mittragen und dem Leben bis 
zuletzt Sinn und Würde verleihen. 
Für Menschen die selbst betrof-
fen sind oder geliebte Menschen 
in ihrem letzten Lebensabschnitt 
begleiten und betreuen, bietet die 
Hospiz-Bewegung Salzburg Unter-

stützung an. Hospize (lat. hospi-
tium = Gastfreundschaft, Her-
berge) wurden im Mittelalter von 
christlichen Ordensgemeinschaf-
ten in unwegsamen Gegenden zur 
Beherbergung von Reisenden und 
Pilgern errichtet. Heute steht Hos-
piz für eine weltweite Bewegung, 
die Menschen in einem Lebensab-
schnitt begleitet, in dem es nicht 
mehr primär um Heilung oder 
Lebensverlängerung um jeden Preis 
geht. Vielmehr stehen in diesem 
letzten Abschnitt Dasein, bewusstes 
Abschiednehmen, die bestmögliche 
Lebensqualität und ein würdevol-
les Hinausbegleiten aus dem Leben 
im Vordergrund. Gut ausgebilde-
te, ehrenamtliche BegleiterInnen 
unterstützen kostenlos zu Hause, in 
Seniorenheimen und Krankenhäu-
sern – in Zeiten schwerer Krankheit, 
in der letzten Lebenszeit wie auch 
in Zeiten der Trauer. 
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Unsere kfb sorgte am 3. Fasten-
sonntag wieder für köstliche Fas-
tensuppen. Eine Besonderheit war 
erstmalig die „Suppe to go“ an den 
Kirchausgängen – lieben Dank!

Mag. Manuela Ebner,
Pastoralassistentin

Kontakt: Hospiz Initiative
Flachgau, Team Neumarkt
Einsatzleitung: Elfriede Reischl 
Tel. 0676 / 83749-301
flachgau@hospiz-sbg.at
Salzburger Str. 5, 5202 Neumarkt

21
Eine Bewegung
für das Leben
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Blick in den Pfarrgemeinderat
Amtsperiode 2022 – 2027

Der Pfarrgemeinderat ist jenes 
Gremium, das den Pfarrer in der 
Leitung der Pfarre mitverantwort-
lich unterstützt, für deren Grund-
aufträge besondere Verantwor-
tung trägt und – im Rahmen 
der diözesanen Gesetzgebung 
– in den Fragen des pfarrlichen 
Lebens zusammen mit dem Pfar-
rer entscheidet.

Ausschuss BERUFUNGEN
Rahmenbedingungen und Klima 
für Berufungen: Gebet und Beglei-
tung zur Entfaltung der Berufung 
in Kirche und Welt.
Christian Hatheuer

Ausschuss EHE UND FAMILIE
Vorbereitung des Festgottesdiens-
tes für die Ehejubilare, sowie der 
Geschenke für die Täuflinge. Koor-
dination des Nikolausdienstes.

Ausschuss FESTE UND FEIERN
Mitorganisation der Openair Got-
tesdienste und anfallender Pfarr-
feiern. Koordination des Rorate-
Frühstücks in der Adventzeit.

v.l.: Michaela Greischberger,
Andrea Grabner, Paula Brandstätter

vorne v.l.: Paula Brandstätter,
Pastoralassistentin Mag. Manuela Ebner, 

Pfarrer Dr. Gottfried Laireiter, Carla Berger;
hinten v.l.: Andrea Grabner, Karin Gis-

hamer, Veronika Gassner, Schriftführerin 
Andrea Maderegger, Vorstandsmitglied 
Michaela Greischberger, PGR-Obmann 

Thomas Spießberger, Waltraud Fenninger, 
Dipl.Päd. Christian Hatheuer BEd.

vorne v.l.: Veronika Gassner, Paula Brand-
stätter, Gottfried Seer, Michaela Greisch-

berger, Andrea Grabner;
hinten v.l.: Johann Dantendorfer, Andrea 
Maderegger, Josef Rauchenschwandtner
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JUGENDLITURGIE
Koordination und Gestaltung der 
Kinder-, Familien- und Jugendgot-
tesdienste. Organisation des Gar-
tenfestes der Jungen Kirche.

Ausschuss LITURGIE
Gottesdienste durch das Kirchen-
jahr hindurch als Zeichen leben-
digen Glaubens planen, gestalten, 
reflektieren.

Ausschuss MISSIONARISCHE 
PASTORAL
Ausgehend von den Anliegen und 

Fragen der Menschen, innovative 
Aktionen und Formen als Ergän-
zung zur kirchlichen Tradition 
anbieten.  
Manuela Ebner, Thomas Spießberger

Ausschuss ÖFFENTLICH-
KEITSARBEIT
Pfarre sichtbar machen, dokumen-
tieren durch Informationsweiter-
gabe in den pfarrlichen Medien 
und Öffentlichkeit. Koordination 
des Wohnviertelapostolats.

Ausschuss SOZIAL
CARITATIVE DIENSTE
Mitorganisation von Senioren-
nachmittagen und -ausflügen. 
Gestaltung der Hl. Messe mit 
Krankensalbung.
Waltraud Fenninger, Veronika Gassner

PFARRKIRCHENRAT
Vermögensverwaltung, Verwal-
tung der Finanzen, rechtsverbind-
liche Angelegenheiten.
Harald Buchner, Michaela Greischberger, 
Ludwig Eichinger (Vors.-Stv.), Gottfried 
Laireiter (Vorsitzender), Andrea Madereg-
ger (Schriftführerin), Johann Dantendor-
fer, Josef Rauchenschwandtner, Thomas 
Spießberger

vorne v.l.: Michaela Leimüller,
Christina Rathmayr, Monika Sams,

Barbara Mitterlehner;
hinten v.l.: Michaela Graßmann, Manuela 
Ebner, Claudia Miglbauer, Carla Berger, 

Katharina Mayer, Christiane Binder

v.l.: Thomas Spießberger, Andrea Mader-
egger, Manuela Ebner, Karin Gishamer, 

Carla Berger, Gottfried Laireiter

v.l.: Christian Hatheuer, Manuela Ebner, 
Waltraud Fenninger
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Mo., 03. April 18.00 Uhr Hl. Messe und Barmherzigkeitsabend
Mi., 12. April 14.00 Uhr Seniorenmesse und -nachmittag
So., 16. April 10.00 Uhr Wortgottesfeier in der Stadtpfarrkirche 
  Florianifeier in Pfongau  
Sa., 22. April 19.00 Uhr Patrozinium in Sommerholz
Di., 25. April 19.00 Uhr Markusbittgang in Pfongau  
Sa., 29. April 19.00 Uhr  Jugendmesse (Musik: Pöndorfer Jugendchor)

Mo., 01. Mai 08.30 Uhr Florianifeier Neumarkt
 19.00 Uhr Maiandacht
Sa., 06. Mai 14.00 Uhr  Hl. Messe mit Krankensalbung (Musik: Hölzl)
So., 07. Mai 08.00 Uhr Hl. Messe
 10.00 Uhr  Wortgottesfeier in der Stadtpfarrkirche
 19.00 Uhr Maiandacht
Mi., 10. Mai 14.00 Uhr Seniorenmesse und -nachmittag
So., 14. Mai 10.00 Uhr Muttertag, Familiengottesdienst (Musik: Stiegler)
 19.00 Uhr Maiandacht 
Mo., 15. Mai  19:00 Uhr Bittgang in Neufahrn
Di., 16. Mai 19.00 Uhr Bittgang in Pfongau
Mi., 17. Mai 19.00 Uhr Bittgang in Sommerholz
Do., 18. Mai 08.00 Uhr Christi Himmelfahrt, Pfarrgottesdienst
 09.30 und
 11.00 Uhr  Erstkommunion (Musik: Weißl)
Sa., 20. Mai 10.00 Uhr Firmung (Musik: Vocalisma)
So., 21. Mai 10.00 Uhr Kirchtag in Sommerholz
 19.00 Uhr Maiandacht
Sa., 27. Mai 19.00 Uhr Jugendwortgottesfeier (Musik: Hölzl)
So., 28. Mai 10.00 Uhr Pfi ngsten, Festgottesdienst (Musik: Kirchenchor)
 19.00 Uhr Maiandacht
Mo., 29. Mai 04.00 Uhr Fußwallfahrt nach St. Wolfgang

  April

  Mai

Sa., 03. Juni 19.00 Uhr  Messe am See (Musik: Vocalisma)
So., 04. Juni 10.00 Uhr Kindergottesdienst
Di., 06. Juni 07.30 –
 19.00 Uhr Taganbetung
Do., 08. Juni 08.30 Uhr Fronleichnam – Hl. Messe beim 
  Seniorenwohnhaus und Prozession
So., 11. Juni 10.00 Uhr Messe für das Leben – Familiengottesdienst
Mi., 14. Juni 12.00 Uhr Seniorenausfl ug 
Mi., 21. Juni 19.00 Uhr WohnviertelhelferInnen Abschlusstreffen
So., 25. Juni 10.00 Uhr Wortgottesfeier in der Stadtpfarrkirche
  Florianifeier in Sighartstein

  Juni



Liturgie in der Karwoche

Ostermontag, 10. April

10.00 Uhr Hl. Messe
(Musik: Severin Aigner)

Palmsonntag, 2. April 

08.30 Uhr Segnung der Palmzweige
 und Pfarrgottesdienst in der
 Stadtpfarrkirche 
10.00 Uhr Segnung der Palmzweige im Pfarrer
 Schwab Park, anschl. Hl. Messe in
 der Stadtpfarrkirche (Musik: TMK
 und Kinderchor Canto Felice)

Gründonnerstag, 6. April

19.00 Uhr Feierlicher Gottesdienst vom letzten
 Abendmahl (Musik: Kirchenchor)

Karfreitag, 7. April

15.00 Uhr Andacht zur Todesstunde Jesu
15.30 Uhr Kinderkreuzweg
16.30 Uhr Jugendkreuzweg
19.00 Uhr Karfreitagsliturgie (Musik: Ensemble Canzone)

Karsamstag, 8. April

07.30 Uhr  Trauermette
21.00 Uhr Osternachtsfeier, Speisensegnung

(Musik: Severin Aigner)

Ostersonntag, 9. April

06.00 Uhr Hl. Messe am Ostermorgen,
 Speisensegnung (Musik: Alois Kogler)
08.30 Uhr Osterhochamt Pfarrgottesdienst,
 Speisensegnung (Musik: Severin Aigner)
10.00 Uhr Festlichter Ostergottesdienst,
 Speisensegnung (Musik: Bläserensemble
 der TMK, Severin Aigner)
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in der Karwoche
„Darum werden wir nicht müde; 
wenn auch unser äußerer Mensch 
aufgerieben wird, der innere wird 
Tag für Tag erneuert.“ 

2 Kor 4,16

Montag, 3. April, 18.00 – 20.00 Uhr
18.00 Uhr: Hl. Messe
18.30 – 20.00 Uhr: Open House 
mit Lesung, Anbetung, Musik, 
Stille, Gebet. In Vorbereitung auf 

das Hochfest Ostern laden wir zur 
Aussprache / Sakrament der Ver-
söhnung mit folgenden Priestern 
ein:

• Pfarrer Dr. Gottfried Laireiter
• GR Simon Mödlhammer
• Pfarrer Mag. Martin Schmid 

Gebetsstation: Familie Mayer

Weitere Gelegenheiten zum 
Sakrament der Versöhnung /
Beichte:  
Karfreitag: 11.30 – 12.30 und
13.30 – 14.30 Uhr.
Karsamstag: 11.30 – 12.30 und
16.30 – 17.30 Uhr. 

Anbetung & Grabwache
während der österlichen Tage:

Gründonnerstag – Anbetung 
Offene Anbetung im Anschluss
an die Hl. Messe bis 21.00 Uhr.

Karfreitag – Anbetung
10.00 Uhr Stadt-Ost (Bergseite),  
 Neufahrn
11.00 Uhr Stadt-West (Seeseite),  
 Wertheim
12.00 Uhr Stadt-Nord
 (Bahnseite), Matzing
13.00 Uhr Schalkham,
 Maierhof, Thalham
14.00 Uhr Pfongau, Sighartstein
17.30 Uhr Lengroid,
 Sommerholz
18.30 Uhr Offene Anbetung

Offene Anbetung im Anschluss
an die Karfreitagsliturgie bis 
21.00 Uhr.

Karsamstag – Grabwache
10.00 Uhr Stadt-Ost (Bergseite)
11.00 Uhr Stadt-West (Seeseite)
12.00 Uhr Matzing, Thalham
13.00 Uhr Neufahrn
14.00 Uhr Sighartstein,
 Wertheim
15.00 Uhr Schalkham
16.00 Uhr Maierhof
17.00 Uhr Stadt-Nord
 (Bahnseite)
18.00 Uhr Pfongau
19.00 Uhr Sommerholz
20.00 Uhr Lengroid

Die örtliche Zuteilung der Stun-
den zu Anbetung und Grabwache 
ist dazu gedacht, dass zu jeder 
Zeit Menschen vor Ort sind. 
Selbstverständlich sind die Zeiten 
auch zusätzlich geöffnet für alle!
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Sa., 01. Juli 19.00 Uhr Vorabendmesse bei der
  Kapelle Maria Heimsuchung
So., 23. Juli 10.00 Uhr  Wortgottesfeier in der Stadtpfarrkirche
  Florianifeier in Neufahrn

  Juli

Di., 15. August 10.00 Uhr Mariä Himmelfahrt, Bergmesse am Irrsberg

  August

So., 03. Sept. 11.00 Uhr Bergmesse in Sommerholz
Sa., 02. Sept. 08.30 Uhr 16. Wallersee-Wallfahrt
 17.00 Uhr Hl. Messe
So., 24. Sept. 19.00 Uhr Rupert und Virgil, Festgottesdienst

  September

So., 01. Okt. 09.30 Uhr Erntedankfest

  Oktober

Sa., 15. April, 9.00 – 17.00 Uhr
So., 16. April, 9.00 – 13.00 Uhr
Pfarrhof Neumarkt

Warenannahme ab Donnerstag, 13.4. 
Mit dem Erlös unterstützen wir die 
Arbeit von Margarethe und Herlinde 
Moises in Kolumbien! Kuchenbuffet! 
Verkauf von EZA-Waren! Um Kuchen- 
und Tortenspenden wird gebeten.

Flohmarkt der Eine-Welt-Gruppe

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe der Pfarrnachrichten: 31. Juli 2023
E-mail: pastass.neumarkt@eds.at

Impressum: Medieninhaber: Erzbischöfl iches Pfarramt Neumarkt am Wallersee, 5202 Neumarkt am Wallersee, Kir-
chenstraße 3, Herausgeber: Pfarrer Dr. Gottfried Laireiter, Redaktion: Pastoralassistentin Mag. Manuela Ebner, Fach-
ausschuss für Öffentlichkeitsarbeit des Pfarrgemeinderates. Fotos: Pfarre Neumarkt, Pexels, Hauser, Rieger, Schlager 
EKIZ; Hersteller: Neumarkter Druckerei GmbH, 5202 Neumarkt a. W., Steinbachstraße 31
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Heilige Erstkommunion

Aus den Volksschulen Neumarkt 
und Sighartstein bereiten sich die 
SchülerInnen der dritten Klassen 
auf das Sakrament der Eucha-
ristie vor. Hand in Hand gehen 
dabei schulische und pfarrliche 
Vorbereitung. Jesus Christus auf 
vielfältigste Weise kennen zu 
lernen, zieht sich wie ein roter 
Faden durch die Treffen im Pfarr-
hof oder in der Kirche; aber auch 
unsere Pfarre als bunte Gemein-
schaft vieler Menschen mit ihren 
von Gott geschenkten Fähigkeiten 

und Talenten gilt es zu erleben. 
Dazu haben die Kinder Gelegenheit 
durch die Wahl mehrerer Projekte 
(Pfarrrallye, Kapellenwanderung, 
Kreativzeit, Kinderkreuzweg, Stern-
singeraktion, Jungschar, Kinder-
chor, Ministrieren). Dem Liedtitel 
gleich „Gottes Familie kunterbunt“ 
lautet das Motto der diesjährigen 
Erstkommunion. Es bringt zum 
Ausdruck, dass wir mit all unse-
rer Verschiedenheit eines gemein-
sam haben, das uns verbindet: Wir 
haben einen Vater im Himmel!

Mag. Manuela Ebner,
Pastoralassistentin

VS Neumarkt:
Baier Lukas
Eichberger Colin
Frauenschuh Christoph
Krammer Nele
Meisl Elias Bernhard
Münzner Rosalie Viola
Pilotto Valentina
Urban Elissa Nicole
Wallner Emily
Weixelbaumer Julian Peter

Erstkommunion:
Donnerstag, 18. Mai
Stadtpfarrkirche
09.30 Uhr A-Klassen beider
 Volksschulen
11.00 Uhr B-Klassen beider
 Volksschulen

VS Sighartstein:
Deinhammer Valentin
Ebner Anna Katharina
Ebner Florian
Ebner Martina
Eisenschenk Johanna
Eisl Matthias
Engelkes Laurence
Findenig Lisa Tamara
Fruhstorfer Florian
Glück Leon Alexander
Greischberger Pia

Hagenauer Tobias
Hauser Alexander
Körner Emilia Anja
Maierhofer Marie Eva
Marschner Nick
Mayr Aaron
Pehab Melissa Maria
Petzlberger Anna
Salzlechner Mia
Schindler Gabriel
Senn-Gramberger Lea Sophie
Trettenbrein Raphael Johann
Wiedner Emilia Violetta
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Traditionell bereiten sich im Früh-
jahr die Firmlinge unserer Pfarre 
gemeinsam auf das Sakrament der 
Firmung vor! Dabei wechseln sich 
Gemeinschaftstage und individuell 
gewählte Projekte ab.

Baier Fabian
Bina Valentin
Brodinger Philipp
Brunnauer Lea Sophie
Eder Manuel
Eggl Maria Elisabeth
Fritzenwallner Vinzent Michael
Gassner Leoni Isabella
Gassner Luisa Magdalena
Ginzinger Emily
Ginzinger Kilian
Graus Anna Larissa
Greischberger Lukas
Harrer Maximilian
Hatheuer Florian Christian
Herbst Simon
Herzog Alexander Jan
Heumann Alexander
Honsig-Erlenburg Florian
Jauernig Simon
Jung Vanessa Sarah
Kasinger Daniel Johann
Klampfer Markus
Kobler Alexander
Koller Jonas Noah
Maier Fabian
Mayrhofer David
Pehab Sonja Katharina

Petter Sarah
Plainer Maximilian
Rehlendt Lara
Reiter Celine
Repitsch Franziska Maria
Rieger Sebastian
Rukelj Tea
Sams Katharina Maria
Schaffer David
Schwarz Andreas
Sentepe Alissa
Strobl Hannah
Weber Fabian
Wiesmayr Anna Lena
Windhager Simon

Im Sakrament der Firmung 
schenkt der Hl. Geist ergänzend zu 
den Begabungen / Charismen, die 
wir ohnehin schon von Gott erhal-
ten haben, Kräfte, die zum Leben 
als Christen in besonderer Weise 
befähigen. Die sieben Gaben des 
Heiligen Geistes sind Weisheit, 
Einsicht, Rat, Stärke, Erkenntnis, 
Frömmigkeit und Gottesfurcht 
(siehe Jesaja 11,2). Weise handeln, 
meint unterscheiden und prüfen: 
„Traut nicht jedem Geist, sondern 
prüft die Geister, ob sie aus Gott 
sind.“ (1 Joh 4,1). Die Gabe der 
Einsicht führt uns in ein tieferes 
Nachdenken, um das zu erkennen, 
was Gott uns sagen, lehren möch-
te. Es gibt Situationen im Leben, 
in denen wir nicht so recht wis-
sen, wie es nun weitergehen soll. 
Die Fähigkeit, voll Vertrauen und 
Geduld, auf die Hand Gottes zu 
warten, die uns zur rechten Zeit 
das Richtige weisen wird, schenkt 
die Gabe des Rates. Stärke meint, 
in den Herausforderungen des All-
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tags standhaft zu bleiben im Glau-
ben. Es braucht in unserer Kirche 
auch die Gabe der Erkenntnis; sie 
ermöglicht „hinter den Vorhang“ 
zu schauen und jenes zu erfassen, 
das über die Vernunft hinausgeht. 
Durch sie sind Menschen befähigt, 
einander in ihrer jeweiligen Situa-
tion zu unterstützen. Frömmigkeit 
meint die Haltung des Menschen, 
Gott zum Wegweiser und Grad-
messer des eigenen Denkens und 
Tuns zu machen; sein Leben reli-
giös zu gestalten. Gottes Willen, 
das Einhalten seiner Gebote über 
die persönlichen Pläne zu stellen, 

dazu befähigt die Gabe der Gottes-
furcht. Sie begründet sich darin, 
dass Gottes Macht weit über das 
menschliche Agieren und Urteilen 
hinausgeht.

Mag. Manuela Ebner,
Pastoralassistentin
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Don Camillo und Peppone
Bürgermeister Adi Rieger und 
Pfarrer Gottfried Laireiter treten 
zum Energiespar-Wettbewerb an. 
Sie werden in ihren Gemeinde-
und Pfarrgebäuden Energie und 
CO2 und somit Kosten sparen. Am 
Ende des einjährigen Messzeit-
raums wird der Gewinner ermit-
telt. Als Basis werden die vergan-
genen drei Jahre erhoben. Ziel des 
Wettbewerbs ist, ein Bewusstsein 

für den schonenden Umgang mit 
Ressourcen zu schaffen. „Für das 
Match zählt die relative Einspa-
rung in Bereichen, wie Stromver-

Aktion in der Fastenzeit
„Samen säen in der Fastenzeit“ lau-
tete die Einladung der Gemeinschaft 
der PastoralassistentInnen rund um 
den Wallersee an die Menschen in den 
Pfarren. Kleine Saatgut-Säckchen mit 
Sommer- oder Sonnenblumen wurden 
in den Tagen vor Ostern in den Kirchen im Flachgau verteilt. Bei-
gelegt sind ein paar Zeilen zum Säen und Blühen. Jede aufgehende 
Blume möge daran erinnern, dass Gott für dich, in dir und in der 
Welt blühen möchte. 
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Firmung:
Samstag, 20. Mai, 10.00 Uhr
Stadtpfarrkirche 
Firmspender: Erzbischof
Dr. Franz Lackner OFM
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© Manuel Horn Photography

Herzlichen Glückwunsch zu 
hohen Auszeichnungen der 
Stadtgemeinde Neumarkt
Im Rahmen eines würdigen Fest-
aktes und unter Anwesenheit von 
Herrn Landeshauptmann Dr. Wil-
fried Haslauer sowie weiterer zahl-
reicher Ehrengäste und Mitfeiern-
der wurde Bürgermeister a.D. Dr. 
Emmerich Riesner die Ehrenbür-
gerschaft der Stadtgemeinde ver-
liehen und Vizebürgermeister a.D. 
Matthias Huber wurde mit dem 
Ehrenring der Stadtgemeinde 
ausgezeichnet. Zu diesen hohen 
und höchsten Auszeichnungen 
der Stadtgemeinde Neumarkt am 
Wallersee darf ich im Namen der 
Pfarrgemeinde Neumarkt und 
persönlich den Geehrten sehr 

herzlich die besten Glück- und 
Segenswünsche zum Ausdruck 
bringen und mich bei beiden sehr 
herzlich für das gute Miteinander 
bedanken. Dr. Emmerich Riesner 
möchte ich auf diesem Wege auch 
sehr herzlich Dank sagen für seine 
vielen und langjährigen ehren-
amtlichen Dienste für die Pfarr-
gemeinde. Als Leiter des Teams 
der Pfarrcaritas kümmert sich Dr. 
Riesner sehr umsichtig um sozial 
Schwächere unserer Gemeinde 
und bringt sehr viel Zeit und Ein-
satz auf, um vielen Mitmenschen 
in unserer Pfarre zu helfen. Dafür 
ein herzliches und dankbares Ver-
gelts Gott!

Dr. Gottfried Laireiter,
Stadtpfarrer 

21

brauch, gefahrene Auto-Kilometer 
oder Heizenergie. Wer am meisten 
einspart, gewinnt“, betont Landes-
hauptmann-Stellvertreterin Mar-
tina Berthold. Das Projekt wird 
im Rahmen des Klima- und Ener-
giestrategie SALZBURG 2050 mit 
Unterstützung des Landes durch-

geführt. Ideen werden gemeinsam 
erarbeitet: erreicht werden sollen 
die Einsparungen einerseits durch 
Verhaltensänderungen bei den 
NutzerInnen der Gebäude und 
andererseits durch konkrete Maß-
nahmen wie Heizungstausch oder 
neue PV-Anlagen.
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Liebe Eltern, liebe Kinder!
Jeden Vormittag wird in den 
Spielgruppen gespielt, gebastelt, 
gesungen, gematscht und vie-
les mehr. Unser EKIZ-Raum im 
Untergeschoss des Pfarrhofes 
ist täglich mit purer Lebensfreu-
de erfüllt, Dank unserer kleinen 
BesucherInnen. An dieser Stelle 
ein herzliches Dankeschön für 
die zahlreichen Anmeldungen. Es 
freut uns wirklich sehr, dass unser 
Angebot so gerne angenommen 
wird. 

Herzliche Grüße,
Verena & Sabrina mit Team

Am Muttertag organisiert das 
EKIZ das Kuchenbüffet im 
Anschluss an den Familiengot-
tesdienst! Herzliche Einladung!

Anmeldung für die Gruppen 
im Herbst:

www.ekiz-neumarkt.at

21
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Augustiner-Chorherrenstift

Reichersberg
Mittwoch, 14. Juni 2023,

12.00 – 19.30 Uhr

Anmeldung bis 1. Juni in der 
Pfarrkanzlei erbeten.

Junge Kirche Sommerlager
Schwarzenbergalm
9. – 12. August 2023

für alle Kids von 6 – 14 Jahren

Vor allem Spaß und 
Gemeinschaft stehen 
an diesen Tagen im 
Vordergrund.
Wir werden kochen, singen, 
basteln, beten, wandern und 
vieles im Freien unternehmen. 
Kosten: € 70,-

Anmeldung bis 1. Mai erbeten:
Manuela Ebner

Tel. 0676 / 8746-5202
pastass.neumarkt@eds.at
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eDas Leben blüht zu Ostern auf!

von Katharina Mayer

Hilf Maria, den Weg
zum Grab zu finden!

Male dieses Bild nach
deinen Wünschen aus!
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Taufen
In unsere Gemeinschaft der
Kirche wurden aufgenommen:

Isabella Tripold
Emilia Leukermoser
Leonie Michelle Leismüller
Leon Gabriel Thomas Schattauer
Philipp Vincent Todt
Markus Küstner
Lea Charwat
Hugo Mayer
Maximilian Mayer
Thomas Richard Kantor
Maximilian Frauenlob
Jonas Strobl

Beerdigungen
Wir legen in Gottes Hände:

Egidius Schmölzer
Julia Speckbacher
Heidemarie Stockinger
Erich Pfabigan
Maria Nussbaumer
Pauline Knoblechner
Helmut Brandauer
Maria Hellminger
Margarethe Fuchsberger
Stefanie Koller
Johann Thalhammer
Markus Bachmayr
Bosa Wieser
Elisabeth Enhuber
Thomas Schinwald

Trauungen
Den Bund fürs Leben
haben geschlossen:

Stefan Löffler &
Veronika Maria Flöcklmüller

Krankenbesuche, -salbung und 
Segnungen durch den Priester
Wenn Kranke einen Krankenbe-
such, die Krankenkommunion und 
Krankensalbung oder den Kran-
kensegen wünschen, dann bitte 
ich, sich jederzeit bei mir persön-
lich oder in der Pfarrkanzlei zu 
melden. Ich komme sehr gerne, 
gerade auch vor dem Osterfest! 
Wenn jemand einen persönlichen 
Segen wünscht oder etwas segnen 
oder weihen lassen möchte (Kreuz, 
Heiligenbild, Schutzengelbild, Ker-
zen, Haus, Wohnung, Wirtschafts-
gebäude, Stall, Geschäft etc.), 

dann bitte ich, sich zu melden, 
in die Sakristei oder in den Pfarr-
hof zu bringen bzw. einen Ter-
min zu vereinbaren. Segnen ist die 
ganz persönliche Zusage der Liebe 
und Güte Gottes und die Kirche 
erbittet den persönlichen Schutz 
Gottes für einen ganz persönlich. 
Herzliche Einladung dazu! 

pfarrer.neumarkt@eds.at
oder Tel. 0676 / 8746-1215
oder 06216 / 5275-10.

Dr. Gottfried Laireiter,
Stadtpfarrer 

21

m
a

tr
ik

en



– 21 –

sp
o

n
so

re
n

UMLAUFT
SCHUHHAUS

HAUPTSTRASSE 33, 5202 NEUMARKT
+43 6216 5320, www.schuhhaus-umlauft.at

Eichenfeldweg 2, 5202 Neumarkt am Wallersee
+43 (0)6216 7684, o�  ce@bergerbau.at

www.bergerbau.at

GmbH & Co KG
Mit Vertrauen bauen. 

wallersee.raiffeisen.at

NÄHE IST EIN TEIL VON UNS.
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persönlich und zuverlässig

e.U.

5202 Neumarkt am Wallersee
Hauptstraße 12

Tel. 0 62 16 / 52 07, 45 85

für Pkw + Lkw + Landwirtschaft.

REPARATUR

MEISTERBETRIEB

MAN-Fachwerkstätte
PKW-LKW Werkstätte
Reifen-Service

zechnerF&M

JALOUSIEN – ROLLLÄDEN – MARKISEN
FENSTER - HAUSTÜREN

Faltstore, Rollos, Fenstermarkisen, Sonnensegel, 
Insektenschutzgitter, Wintergarten-Beschattungen, 
Garagentore und Automatik-Türen

F&M Zechner
Sonnenschutzanlagen OG

5202 Neumarkt a.W.
Wertheim 48 
Telefon 06216/5734
Fax 06216/5734-217
Mobil 0664/4051770 
office@zechner-sonnenschutz.at
www.zechner-sonnenschutz.at

Schlosserei · Maschinenbau
Lengroid 1A · 5202 Neumarkt

Mobil +43 (0) 66 4 / 40 65 035 · Tel. +43 (0) 62 16 / 46 05 · Fax +43 (0) 62 16 / 46 05-15

Hauptstraße 9  |  5202 Neumarkt am Wallersee
Tel.: 06216 / 20940  |  Mobil: 0676 / 4209932

office@parkettboeden-urban.at  |  www.parkettboeden-urban.at
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GmbHGmbHJohann
FRAUENSCHUH

Johann
FRAUENSCHUH

Zimmermeister
Zimmermeister

5202 NEUMARKT
Irrsbergstraße 7

info@holzbau-frauenschuh.at

www.holzbau-frauenschuh.at

NEUMARKT: +43 (0) 62 16 / 52 97     WIEN: +43 (0) 1 / 76 840 90     LINZ: +43 (0) 732 / 377 250

0800 203400

www.rieger-entsorgung.at

 GAS · WASSER · HEIZUNG · SOLARANLAGEN
WÄRMEPUMPEN · WOHNRAUMLÜFTUNG · REPARATURDIENST

 Hauptstraße 71 · A-5202 Neumarkt
Büro: 06216/20029 · Fax: 06216/20029-1

Mobil: 0664/1267106 · E-Mail: fa.imser@sbg.at

 BERATUNG
PLANUNG

AUSFÜHRUNG
– ALLES AUS EINER HAND!

„SCHAURAUM“

BÄDER
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Maria aber stand draußen vor 
dem Grab und weinte. Während 
sie weinte, beugte sie sich in die 
Grabkammer hinein. Da sah sie 
zwei Engel in weißen Gewändern 
sitzen, den einen dort, wo der Kopf, 
den anderen dort, wo die Füße des 
Leichnams Jesu gelegen hatten. Die 
Engel sagten zu ihr: Frau, warum 
weinst du? Sie antwortete ihnen: 
Man hat meinen Herrn weggenom-
men und ich weiß nicht, wohin man 
ihn gelegt hat. Als sie das gesagt 
hatte, wandte sie sich um und sah 

Jesus dastehen, wusste aber nicht, 
dass es Jesus war. Jesus sagte zu 
ihr: Frau, warum weinst du? Wen 
suchst du? Sie meinte, es sei der 
Gärtner, und sagte zu ihm: Herr, 
wenn du ihn weggebracht hast, 
sag mir, wohin du ihn gelegt hast. 
Dann will ich ihn holen. Jesus sagte 
zu ihr: Maria! Da wandte sie sich 
ihm zu und sagte auf Hebräisch zu 
ihm: Rabbuni!, das heißt: Meister. 
Jesus sagte zu ihr: Halte mich nicht 
fest; denn ich bin noch nicht zum 
Vater hinaufgegangen. Geh aber zu 
meinen Brüdern und sag ihnen: Ich 
gehe hinauf zu meinem Vater und 
zu eurem Vater, zu meinem Gott 
und zu eurem Gott. Maria von Mag-
dala ging zu den Jüngern und ver-
kündete ihnen: Ich habe den Herrn 
gesehen. Und sie richtete aus, was 
er ihr gesagt hatte.      

Joh 20,11-18         

Bild: Brixner Domkreuzgang 2023 – Maria 
Magdalena und der auferstandene Jesus als 
Gärtner mit der Schaufel in der Hand.

Ein gesegnetes, frohes Osterfest

wünscht das Team
der Stadtpfarre Neumarkt!




